
Ideen für Dach · Wand · Fassade

Verlegehinweise
Metallzargen-System

Mit Begeisterung für den gemeinsamen Erfolg



Mit diesen Montagehinweisen geben wir Ihnen am Beispiel 
der Montage einer Fensterzarge eine Orientierung zu der 
Reihenfolge der Montage der Einzelelemente des Systems. 
Bitte beachten Sie, dass wir hier nicht auf alle individuellen 
Gegebenheiten der Montage eingehen können. 
Voraussetzung für ein perfektes Ergebnis ist immer das 
korrekte Aufmaß. 

Montagehinweise

Sohlbank

F-Profil

Leibung

Sturzprofil

Übersicht der Komponenten des Metallzargen-Systems

Achtung: Bei einigen Fenstern dürfen die Rahmen nicht 
angebohrt werden. Hier ist dann entsprechend fach- 
gerecht zu kleben oder ein abgewandeltes F-Profil zu bestel-
len, welches an der Unterkonstruktion der Leibung befestigt 
werden kann. Gegebenenfalls sind zusätzliche Kompri- 
bänder einzusetzen.



1. Montage der Sohlbank

Die Befestigung der Sohlbank am Rahmen des Fensters 
erfolgt mit mittigem Festpunkt (A) und außenliegenden 
Gleitpunkten (B). Der zuletzt montierte Gleitpunkt sollte 

2. Montage der Leibung

in einem Abstand von mindestens 50 mm vom Rand plat-
ziert werden. Gegebenenfalls sollten bauseits Unterstüt-
zungswinkel und Antidröhn-Materialien eingesetzt werden!

AB B

3. Montage des Sturzprofils

Die Befestigung des F-Profils erfolgt mit mittigem Festpunkt 
und außenliegenden Gleitpunkten. Das Sturzprofil wird in 
die F-Profil-Tasche gesteckt und ebenfalls mit mittigem  

Festpunkt und außenliegenden Gleitpunkten befestigt.

Wichtig: Es ist auf die korrekten Eckpunkte zu achten!

Die Befestigung der F-Profile erfolgt vor der rückseitigen 
Aufkantung der Sohlbank in den Ecken. Sohlbankseitig 
muss zwingend eine Dehnungsfuge zur Sohlbank angelegt 
werden. Die Dehnungsfuge wird gemäß Ihrem Aufmaß 
konstruktiv berücksichtigt und sollte mindestens 3 mm 
breit sein - in Abhängigkeit der Leibungshöhe auch breiter. 
Der obere Befestigungspunkt ist als Festpunkt zu setzen. 
Alle anderen Befestigungspunkte in Richtung Sohlbank  
sind als Gleitpunkte zu gestalten. Die Leibungsprofile 
werden fensterseitig in den offenen Schlitz der F-Profile 
gesteckt. Damit lassen sich Toleranzen von bis zu 8 
mm in der Tiefe auffangen. Analog der F-Profile erfolgt 

die Befestigung der Leibungsprofile mit sturzseitigem 
Festpunkt und Gleitpunkten in Richtung Sohlbank. Auch 
bei der Leibung ist eine entsprechende Dehnungsfuge zur 
Sohlbank zu beachten.
  
Wichtig: Es gibt immer eine linke und eine rechte Seite der 
Leibung. Dies ist anhand der Schräge erkennbar, die die 
Neigung der Sohlbank aufnimmt.
Bevor die zweite Seite der Leibung befestigt wird, sollte 
unbedingt das Sturzprofil angehalten werden, sodass 
gewährleistet ist, dass die Eckpunkte genau passen!

Dehnungsfuge
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Das LAUKIEN Metallzargen-System ist der Problemlöser für Ihre Aufträge bei allen vorgehängten hinterlüfteten Fassaden. 
Alle Kantteile werden auf Maß gefertigt – Sie sparen Zeit und Kosten!

+ Schnelle Preisermittlung: nur 1 Preis je Fenster / Tür. Keine langen Zahlenkolonnen mit Einzelpreisen
+ Keine Nachbearbeitung oder Anpassung in Ihrer Werkstatt oder auf der Baustelle
+ Schnelle und saubere Montage, auch alleine möglich 
+ Erfüllt höchste Ansprüche an Optik und Qualität
+ Perfektes, gleichbleibend hochwertiges Ergebnis

Ihre Vorteile


